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Arbeitsbeschaffung in Württemberg
Auf Antrag des Wirtschaftsministeriums sind im Rahmen des

Sofort-Programms der Reichsregierung vom Januar 1933 von
den zuständigen Kreditinstituten des Reichs insgesamt Darlehens-
betrage in Höhe von rund 13 Millionen RM . an öffent¬
liche Träger von Arbeiten in Württemberg verwilligt worden.
Sämtliche Arbeiten, die mit diesen Mitteln finanziert werden,
sind zur Zeit im Bau . Hierunter befinden sich an großen Bau-
Vorhaben der Ausbau der württ . Landeswasserversorgung, der
Bau eines Hauptabwasserkanals in Eßlingen, die Abwasserbeseiti¬
gung von Feuerbach und Zuffenhausen, Entwässerung der tiefer¬
liegenden Stadtteile in Stuttgart Münster , der Straßenbau Na¬
gold —Mensteig sowie eine große Anzahl von Meliorationen und
Kanalisationen im ganzen Land . Im Nahmen dieses Beschaffungs¬
programms der Reichsregierung finanzierte Maßnahmen müssen
bis 31 . Dezember 1933 beendet sein . Nach den nunmehr
vorliegenden Entscheidungen der zuständigen Reichsstellen entfallen
auf Grund des Arbeitsbeschaffungsgesetzes vom 1 . Juni 1933 auf
das Land Württemberg folgende Kontingente: 1 . Für Jnstand -
setzungs- und Crgänzungsarbeiten an Verwaltungs - und Wohn¬
gebäuden, Brücken und anderen Baulichkeiten der Länder, Ge¬
meinden , Gemeindeverbände und sonstigen öffentlichen Körper¬
schaften sowie für Anlagen zur Versorgung der Bevölkerung mit
Gas , Wasser und Elektrizität und für Erdarbeiten der Länder,
Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt 6,25 Millionen RM .
2 . Für Flußregulierungen , Bachkorrektionen , künstliche Entwässe¬
rungen und ähnliche landwirtschaftliche Arbrib' n 3 Millionen RM.
L . Reichszuschüsse für die Instandsetzung von Wohngebäuden und
dergleichen 1,845 Millionen RM . 4 . Für die vorstädtische Klein¬
siedlung 1,7 Millionen RM . 5 . Für die landwirtschaftliche Sied¬
lung 0,5 Millionen RM . Das sind insgesamt 13,295 Mill . RM.

Die württ . Regierung ist ferner bestrebt , über diese Kontin-
Mtzuteilung hinaus noch besondere Mittel zu erhalten. Schon
-wie steht fest , daß an größeren Projekten der Neckardurchstich
bei Deizisau sowie aller Voraussicht nach auch der weitere Teil¬
ausbau der Landeswasserversorgung im Rahmen dieses Pro¬
gramms zur Durchführung kommen werden. Nach den geltenden
gesetzlichen Bestimmungen dürfen bei den für die Durchführung
dieser Arbeiten notwendigen Neueinstsllungen nur bisherige Er-
werbslose berücksichtigt werden. Es kann deshalb mit einer fühl¬
baren Entlastung des Arbeitsmarktes durch diese Maß¬
nahmen, deren Bau etwa im Spätherbst beginnen wird , gerechnet
werden. Außerhalb der Maßnahmen auf Grund des Arbeits¬
beschaffungsgesetzes ist zwischen dem württ . Staat und der Reichs¬
bahn ein Vertrag über die Einrichtung des elektrischen Betriebs
aus der Strecke Plochingen — Tübingen zustandegekommen . End¬
lich ist es den Bemühungen der württ . Regierung gelungen, in
Auswirkung des Eisenbahnstaatsvertrags für die Maschinenfabrik
Eßlingen weitere namhafte Aufträge der Reichsbahngesellschaft zu
erhalten . Ferner sind Straßenbauten aller Art in Aussicht ge¬
nommen .

Auf Grund dieser Maßnahmen ist es nunmehr gelungen, in
Vürlkemberg einen Oberamlsbezirk völlig frei von Arbeitslosen
zu machen . Acht weitere Oberamtsbezirke haben je weniger als
ISO Arbeitslose. Es ist damit zu rechnen , daß auch diese acht Be¬
zirke binnen Zeitkürze von Arbeitslosen frei sein werden. Um
aber keine falschen Hoffnungen zu erwecken, wird Württemberg
aus grundsätzlichen Erwägungen heraus mit derartigen Meldungen
auch in Zukunft zurückhaltend sein.

Falschmeldungen über den Arbeitsdienst
Stuttgart, 17. August. In letzter Zeit wurden, so schreibt die

Bezirksleitung für den Arbeitsdienst Südwestdeutschland , von un¬
verantwortlicher Seite in nicht mißzuverstehender Absicht Nach¬
richten verbreitet, welche die gute Meinung untergraben können ,
die sich der Arbeitsdienst überall durch das opferwillige und diszi¬
plinierte Verhalten der Arbeitsfreiwilligen , ihrer Führer und der
den Arbeitsdienst tragenden Verbände erworben hat . Ebenso tritt
in Erscheinung , daß einige in eine gewisse Form eingekleidete
Nachrichten die Träger der Arbeit davon abhalten wollen, Auf¬
träge an die Arbeitslager zu erteilen, in der offenbaren Absicht,
eine Einschränkung des Arbeitsdienstes zwangsläufig hervorzu-
ffen . . Jn - die-Welt-setzen derartiger Nachrichten , die jeder
tatsächlichen Grundlage entbehren, ist ein Verbrechen , ihre Weiter-
verbreitung durch Menschen , denen jede Einsicht in den Aufbau,das Wirken und die Ziele des Arbeitsdienstes mangelt und die
daher die Richtigkeit der Meldungen nicht nachprüsen können , ist
Mindestens als unverantwortlicher Leichtsinn zu bezeichnen .

Vorweg sei bemerkt , daß es sich immer noch um die Frei¬
willigkeit des Arbeitsdienstes handelt, somit eine gesetzliche
^ Aelung des Dienstverhältnissesund der Dienstentschädigung nicht
besteht. Die von den tragenden Verbänden ihren Mitarbeitern°"dgeworfene Entschädigung ist weder der Höhe des Betrags ,
noch der Form nach , in der sie gewährt wird , als Gehalt anzu¬
sprechen . Die Lagerführer erhalten neben der Verpflegung ein
tAnes Taschengeld , die Mitarbeiter der Verbände eine

' Ent¬
schädigung, deren Höhe weit unter dem Einkommen liegt, das ein
Angestellter in der freien Wirtschaft für eine gleichartige Tätig¬keit bekommt oder beanspruchen würde.

Man muß sich vergegenwärtigen , daß der Führeranwärter min-
"^wus sechs Wochen Dienst wie jeder andere Freiwillige machen
muß . Er muß durch Vorträge Nachweisen , daß er zum Erzieher
unserer deutschen Jugend geeignet ist. Mit dem Erreichen der
unteren Führer -Dienstgrade kommt er in den Genuß des jedem
v/ ^milligen zustehenden Taschengelds von täglich 30 Pfennig und
sli? Lagersühr?r Wächst das .Taschengeld ungefähr auf den zehnten

Reichskanzler Hitler hat den Oberpräsidenten von Ostpreußen,
Koch , zu seinen Erfolgen in der Arbeitsbeschaffung telegraphisch
beglückwünscht.

Der Reichskanzler hak an den italienischen Luskmarschall Ex¬
zellenz Balbo ein Glückwunschschreiben gerichtet .

Reichsminisker Dr. Göbbels hat den kulturpolitischen Schrift¬
leiter des „Völkischen Beobachter" , Dr . Schlösser , zum Reichs¬
dramakurgen im Reichsminiskerium für Volksaufklürung und
Propaganda ernannt .

80 Berliner Hitlerjungen sind am Donnerstag nach Budapest
abgereist. Reichsjugendführer Baldur von Schirach ermahnte sie
in einer kurzen Ansprache , daß sie als Repräsentanten des neuen
Deutschland ln ein fremdes Land reisten und daß es selbskverständ-
lich sei , Deutschland durch gute Führung zu vertreten.

In der letzten kredikausschußsihungder Deutschen Gesellschaft
für öffentliche Arbeiten sind erneut Darlehen in Höhe von 16
Millionen RM. bewilligt worden.

Die gesamten führenden Verbände der Volkstums- und Heimak-
bewegung haben sich zur Inangriffnahme der volkskulkurellen Auf¬
gaben des Nationalsozialismus in einen großen „Reichsbund
Volkstum und Heimat" zusammcngeschlossen .

Um eine Entwertung des Begriffs der Ehrenbürgerschaft zu
verhindern, wird verfügt, daß künftighin nationalsozialistische Ge -

Teil dessen, das ihm geschwätzige Zungen als Gehalt unterschieben
möchten . Der heutige Staat setzt das Dienen vor das Verdienen.

< Die andere Seite der Falschmeldungen will den Trägern der
> Arbeit weismachen, daß der freiwillige Arbeitsdienst Maß -
I nahmen kleineren Umfangs nicht mehr übernehmen

könne oder dürfe, weil er sich bereits im Abbau befinde . Diese
Auslegung des jetzigen Entwicklungsabschnittes ist vollständig
falsch und führt zur Schädigung der Arbsitsträger , die volkswirt¬
schaftlich oder verkehrstechnisch wichtige Maßnahmen kleineren
Umfangs nicht mehr ausführen lassen , weil die Mittel zur Durch¬
führung außerhalb des Arbeitsdienstes fehlen und sie bei der
Uebertragung auf den Arbeitsdienst mit einer Ablehnung rechnen

j zu müssen glauben. In gleicher Weise wird aber auch der Arbeits¬
dienst geschädigt , weil er sich in seinem Umfang nach den ihm
übertragenen Maßnahmen einzustellen hat . Für die Uebernahme
oder Ablehnung einer Maßnahme ist nicht deren Größe allein
ausschlaggebend . Arbeitsbeschaffung ist im Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit der dringlichste Teil und der Arbeits¬
dienst , der augenblicklich über eine Viertelmillion junger Men¬
schen umfaßt , hat direkt und auch indirekt einen wesentlichen An¬
teil an der Belebung der Wirtschaft übernommen.

Reite Rachrichten
Vom Reichslandstand

Berlin , 17 . August. Reichsobmann Meinberg hat
angeordnet, daß alle öffentlich - rechtlichen und alle Frauen¬
organisationen, Verbände und Vereinigungen der Land¬
wirtschaft , Forstwirtschaft, des Garten - , Obst- , Gemüse - und

l Weinbaus und der Tierzucht irgendwelche organisatorischen,
< versonellen oder finanziellen Maßnahmen , die den Aufbau

des Stands der deutschen Landwirtschaft berühren oder be¬
rühren können , nur treffen dürfen , nachdem sie die aus¬
drückliche Zustimmung des Reichsobmanns vorher eingeholt
haben. Das gleiche gilt für jede Beteiligung an solchen
Maßnahmen .

Auf der Flucht erschossen
Berlin , 17 . August. Als der 41jährige Kommunist Franz

Budniaczinski gestern in ein Konzentrationslager eingelie -
fert werden sollte, machte er einen Fluchtversuch . Die Be¬
gleitmannschaft muhte von den Schußwaffen Gebrauch
machen , und der Flüchtling wurde tödlich getroffen.

Kommunisten als Geiseln
s Wanne-Eickel tRhpr .) , 17. August. Wie die Polizei mel -
- det, ist der SA - Mann Kopiolek , der von Kommunisten

schwer verletzt wurde, nunmehr gestorben . Daraufhin wurde
eine Anzahl Kommunisten, die bereits aus der Schutzhaft

! wieder entlassen worden waren , als Geiseln festgenommen .
I Bund Königin Luise der BS -Aranenschaft unterstellt

München, 17 . August. Die Reichsleitung der NS -
. Frauenschaft teilt der NSK . zufolge mit , daß die Bundes ;
s führerin des Bunds Königin Luise , Frau v H a d e l n,
^ von der Führerin der Deutschen Frauenschaft und Reichs -
! leiterin der NS - Frauenschaft, Lydia Gotischewsky, im Ein¬

vernehmen mit der obersten Leitung der PO . ihres
Amts enthoben worden ist . Die Landesverbände des
Bunds Königin Luise werden den NS -Frauenschaftsleite-
rinnen der NS - Frauenschaft unmittelbar unterstellt.

„ Enthüllungen der Wiener Reichspost"
Berlin , 17. August. Die christlich-soziale Wiener Reichs -

rft hatte verschiedene Briefe von nationalsozialistischen
uhrern in Oesterreich veröffentlicht , die großes AgfsehU

melndeverkrekungen den Antrag auf Verleihung von Ehrenbürger -
rechten nur noch in ganz außergewöhnlichen Fällen stellen dürfen.

Die leistungsfähigste Gükerzuglokomokive der Reichsbahn wurde
in der AEG .- Lokomotivsabrik Hennigsdorf feierlich eingeweihk . Dis
neue elektrische Lokomotive wird auf der Strecke Stuttgart—Ulm
eingesetzt.

Aus dem Reichsparkeitag wird am 2. September u . a. ein
Feuerwerk abgebrannt werden, welches in bezug aus Ausgestal¬
tung und Größe das gewaltigste sein wird, das je in der Welt ge¬
zeigt wurde.

Aus Anlaß der pressebesichkigung der Funkausstellung 1§ZZ
sprach Reichssendeleiter Eugen Hadamovsky über „Die politische
Linie".

Bei Schwarzhofen (Oberpfalz) verunglückte gestern ein Last¬
kraftwagen mit einer Fußballmannschaft. 22 Mann wurden ver¬
letzt. Bei einem Schwerverletzten besteht Lebensgefahr.

Der „Völkische Beobachter " bringt an erster Stelle eine Mel¬
dung «Vor einer offenen Revolte der Heimwehren?" Es heißt
darin , daß nicht nur die Erbitterung unter den Tirolern so groß
sei, daß man die Stimmung heule schon als geradezu revolutionär
bezeichnen müsse, sondern daß es auch in den Heimwehren sehr
bedenklich gäre.

Die Zahl der Opfer des schweren Wolkenbruchs, der ganz
Jamaika heimgesuchk hat , belLn -t sich aus 70 Personen . Die Höhr
des angenchkelen Schadens wird aus 406 000 Pfund Sterling
berechnet .

erregten , um so mehr, als die Br -ese angeblich durch den
Kurier der deutschen Gesandtschaft in Wien befördert wor¬
den sein sollten . Der deutsche Gesandte stellt demgegenüber
fest , daß ihm von den in Frage kommenden drei Br es n
keinerbekannt geworden sei. Das Außenpolitische Amt
der NSDAP , in Berlin teilt ferner mit, daß die fragile- en
Briefe nicht aus dem Außenpolitischen Amt stammen; bis
zur Klärung der An>gelegenh - ir seien die Parteigenossen Er¬
win Schneider und Hans o . Ditsch , denen die Briese
in der „Reichspost " zugefchr-ieben wurden , vom Außen¬
politischen Amt beurlaubt worden.

Die Landesleitung der NSDAP , in Oesterreich erklärt ,
sie sei allein für die Leitung der nat . - soz . Politik in Oester¬
reich zuständig und verantwortlich, daher seien alle Behaup¬
tungen , das Außenpolitische Amt der NSDAP , in Berlin
habe Weisungen nach Oesterreich gegeben, von vornherein
unzutreffend . Die österreichische Landesleitung habe
seit ihrer Berlegung nach München keinerlei Bezie¬
hungen mehr mit der Deutschen Gesandtschaft
in Wien unterhalten . Insbesondere habe sie weder Auftrag
noch Kenntnis davon erhalten , daß auf dem Weg über di»
Gesandtschaft Privat - oder Parteipost befördert worden sec.Damit erledigen sich alle von der Reichspost gezogenen
Schlußfolgerungen und Vermutungen.

Zum Schulden - und Zinsprobkem
Berlin. 17 . August . Das Reichswirtschaftsministeriumteilt mit :

In mehreren Tageszeitungen ist gestern und heute eine Notiz
über das Schulden- und Zinsproblem erschienen , in der es heißt,
daß seitens der Reichsregierung gesetzliche Maßnahmen über
einen allgemeinen Schuldenerlaß oder einen Nachlaß von Zinstn
nicht zu erwarten seien . Es besteht Veranlassung, darauf hinzu¬
weisen , daß diese Verlautbarung einen besonders gelagerten Fall
betrifft und sich nur aus bereits fällig gewordene Zins - und Ka-
pitalverpslichtungen beziehen sollte . Freiwillige Vereinbarungen ,
die zwischen Schuldnern und Gläubigern stattgefunden haben oder
beabsichtigt sind, werden von der Notiz in keiner Weis «
berührt . Es ist weiterhin festzustellen , daß sich die Reichs¬
regierung der überragenden Bedeutung des Zins - und SchrGen-
problems bewußt ist und auch Beratungen darüber pflegt , um in
Bälde eine allseitig befriedigende Lösung zu bringen.

Proksch legt Berufung ein
Wien , 17 . August. Der Landesleiter der NSDAP , in

Oesterreich , Proksch , der durch Sprr > der Disziplinar-
kommissionen als Beamter der Bundesbahnen aus dem
Dienst entlassen worden ist , hat gegen den Spruch Berufung
bei der Disziplinarkammer eingelegt . Er verwahrt sich auch
dagegen, daß aus der dienstrechtlichen Angelegenheit ein
politischer „Fall " gemacht werde und das Urteil der Öffent¬
lichkeit bekanntgegeben worden sei, bevor es ihm selbst er¬
öffnet wurde.

Der österreichische Ministerrat hat eine Verfügung be¬
schlossen , wonach demjenigen das Bürgerrecht ent¬
zogen wird , der im Ausland offenkundlich österreichfeind¬
liche Handlungen unterstützt oder daran teilnimmt oder zu
diesem Zweck ohne Ausreisebewilligung ins Ausland begeben
hat . Gleichzeitig kann das Vermögen beschlagnahmt
werden. Ferner soll das Vermögen politischer Parteien ,
deren Betätigung in Oesterreich verboten ist , beschlagnahmt
werden.

Wegen des Funds des Bombenkoffers im Kaffee¬
haus „Produktenbörse" verurteilte das Wiener Gericht fünf
Nationalsozialisten zu 3 Monaten bis 2 Jcchven schweren
KrMstz, drei rvurLeg frf -eiprychm, , .



Geiseln im Strafvollzug
Innsbruck . 17 . August . Wegen des Vemalens eines Fel¬

sens bei Innsbruck mit einem riesigen Hakenkreuz waren
der Oberstleutnant a . D . v . Lützow und der Zeüungs -
a gestellte Quirsfeld an Stelle unbekannter Täter zu
! . 7 Wochen Arrest und 250 Schilling Geldbuße für die
H . imwehrhilfskasse verurteilt worden . Da die beiden sich
nicht zum Strafantritt meldeten und ihr Aufenthalt nicht
ermittelt werden konnte , wurde an ihrer Stelle der Jnns -
b cker Arzt Dr . Franz Lantscher , der Vater der be¬
kannten Skiläufer Fritz und Guzzi . als . .Ersatz " verhaftet
und zur sofortigen Strafverbüßung eingeliefsrt .

Die Londoner Gelreidekonferenz
Genf . 17 . August . Auf Wunsch der vier großen über¬

seeischen . GetreideauLlfuhrstaaten Argentinien , Australien ,
Kanada und Vereinigte Staaten hat der Generalsekretär
de - Völkerbundes weitere insgesamt zwanzig Einfuhr - und
Ausfuhrländer für Getreide zu einer Konferenz nach Lon¬
don einberufen . Diese Länder sind unter andern Deutsch¬
land , Großbritannien , Frankreich , Italien , die Schweiz , die
skandinavischen Staaten und die oft- und südosteuropäischen
<5 treibe erzeugenden Länder , einschließlich Räterußland .
D r Zweck dieser Konferenz , die am 21 . August eröffnet
n ' rden wird , ist , eine internationale Vereinbarung über den
G .ureiLeanban und den Getreide -Handel auf Grund der Gen¬
fer Konvention der vier Einberuferstaaten vom 10 . Mai 1933
u -b im Anschluß an die im Rahmen der Londoner Welt -

-n' . rtschaftskonferenz geführten Besprechungen zwischen ihnen
und einer Anzahl der Ein - und Ausfuhrländer zustande zu
bringen . Die Hauptschwierigkeiten des Themas liegen be¬
kanntlich aus dem Gebiet einer Einschränkung des Anbaus
und der Ausfuhranteile für die einzelnen Länder , insbeson¬
dere der osteuropäischen Eetreideausfuhrlünder , di« mit den
ihnen in London von den übermächtigen Uebersee -Ausfuhr -
sta-aten zugemuteten Anteilen durchaus nicht einverstanden
sind.

Die Ausbreitung des Antisemitismus
London , 17 . August . Der Wiener Mitarbeiter der „Mor -:

ningpost " sendet seinem Blatt einen Bericht über den heute
in Prag beginnenden zionistischen Weltkongreß ,
in dem

'
er den in Europa herrschenden Antisemitis¬

mus behandelt und darauf hinweist , daß Deutschland in
dieser Hinsicht keineswegs allein stehe . Wie stark der Anti¬
semitismus zum Beispiel auch in Rumänien sei , habe
sich vor kurzem gezeigt , als auf Ersuchen der rumänischen
Regierung das jüdische olympische Sportfest von Czernowltz
nach Prag verlegt werden mußte , weil die rumänischen Be¬
hörden die Sicherheit der jüdischen Besucher nicht gewähr¬
leisten konnten . Auch in Ungarn sei der Antisemitismus
erkennbar , wenn auch zunächst noch in geringerem Umfang .
Schließlich macht der Korrespondent dis Feststellung , daß
selbst in Oesterreich , wo die augenblickliche Naziherr¬
schaft im wesentlichen mit jüdischem Geld finan¬
ziert werde , die christlichsoziale Presse doch bereits auf An¬
wendung des „numerus clausus " in juristischen und ärzt¬
lichen Berufen gedrungen habe .

Der Pariser Berichterstatter des „Daily Telegraph " be¬
faßt sich in seinem Bericht an sein Heimatblatt mit der Be¬
sorgnis , die jetzt in Frankreich aus Anlaß der nach
Zehntausenden zählenden jüdischen Flüchtlinge aus Deutsch¬
land in der Oeffentlichkeit bekundet wird .

Bombenanschlag auf Zankoff
Sofia , 17. August . Gegen den ehemaligen bulgarischen

Ministerpräsidenten Alexander Zankoff wurde heute
morgen von einem Unbekannten ein Bombenanschlag verübt .
Zankoff blieb unverletzt . Der Täter , der ein Kommunist
sein soll , ist entkommen . Professor Zankoff ist Führer der
nationalsozialistischen Opposition .

Beisetzung des SA . - Mannes Paul Scholpp
Stuttgart , 17 . August . Donnerstag nachmittag wurde der im

Katharinenhospital seiner schweren Schußverletzung erlegene SA .-
Mann Paul Scholpp zu Grabe getragen . Viele Tausende
gaben ihrem SA .-Kameraden das Geleit auf seinem letzten Gang
in seine Heimat Hedelfingen . Um 2 Uhr setzte sich der fast endlose
Trauerzug in Bewegung . Der Sarg , bedeckt mit einer Haken¬
kreuzfahne , war flankiert von der SA .-Ehrenwache mit geschul¬
tertem Gewehr . Hinter dem mit vier Pferden bespannten Leichen¬
wagen folgten die Angehörigen des Dahingeschiedenen , die Füh¬
rer der nationalsozialistischen Organisationen , unter ihnen Reichs -
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Es würden mehrere Detektivs sich unter die Menge mi¬
schen und diese beobachten , vielleicht verrate sich der Mörder .

Thassilo fühlte wieder jenes Entsetzen , in welchem er
sich vorkam , als sei er selbst der Schuldige .

Wenn der bloße Wunsch , der bloße Vorsatz , töten zu
wollen , schon solche Nachwehen des Schauderns hinterließ ,
wie mußte ihm — dem Täter — dem Geheimnisvollen —
zu Mute sein !

Würde er sich verraten , wie die Männer des Gesetzes
hofften ? !

Wenn dieses Begräbnis nur erst vorüber wäre -
Aber zwölf Stunden vorher traf eine neue Schreckens¬

botschaft ein . Seine Mutter telegraphierte ihm , daß Jrne
soeben von ihrem Leiden erlöst worden sei . Sie erwarte
ihn sofort nach Edlefs Beisetzung .

Die ganze Stadt wurde förmlich von einem Rausch des
Mitleids und des Todesgrauens erfaßt . Man schwelgte in
der Vorstellung der Vergänglichkeit des Irdischen .

Daß diese Frau seit mehr als einem Jahr eine Sterbende
gwesen war , wußten die Leut nicht . Die Nachricht kam noch
gerade recht für das Abendblatt . Und Thassilo sah es : sogar
der Tod der Mutter ward zum Nachruhm für Edles ; der
Frau , welche den einzigen genialen Sohn , die Hoffnung
ihres Alters , sterben sah, brach das Herz ! Sie ging ihm
nach ! So war er geliebt worden ! So hoch war sein Wert !
So unvergleichlich sein Wesen !

Wie denn ? Schickte sich der Tote an , ihm noch mehr in
der Sonne zu stehen , als der Lebende es schon getan hatte ?

Würde auch Beate den Toten noch mehr lieben , als sie
den Lebenden geliebt ! Es gab Beispiele solcher seelischen
Wandlungen . . .

Am Abend kam noch Georg Altheer von Glanau .

slSkthältek Milk ?. ObWrüpMfühW Sudwfft vüü JagüTS .
Oberbürgermeister Dr . Strölin und Innenminister Dr . Jona¬
than Schmid , der SA .-Sturm 18/119 , die Hitlerjugend , der
Bund Deutscher Mädel , dahinter die Standarte und Fahnen¬
abordnungen , sowie die tzesamte SA . und SS . Weiter schlossen
sich dem Trauerzug an die NS .-Frauenschaft , Betriebsabord¬
nungen und Abteilungen des Stahlhelms . Auf dem Weg , den der
Zug passierte , bildeten wohl 100 000 Menschen Spalter . Die
Häuser waren mit umflorten Hakenkreuzfahnen geschmückt . Die
Belegschaften hatten vor den Betrieben mit ihren NSBO .- Fahnen
Aufstellung genommen . Glockengeläuts geleitete den Zug auf sei¬
nem Weg von Stuttgart durch die Neckarstraße nach Berg , durch
Wangen und in Hedelfingen .

Gegen 4 Uhr fand die feierliche Beisetzung auf dem
Friedhof statt , zu dem Doch nur die Angehörigen und die Fahnen¬
abordnungen Zutritt erhielten . Drei Salven donnerten über die
letzte Ruhestätte des jungen Streiters . Dann widmete Stadt¬
pfarrer Dr . Schairer , der Scholpp in seinem schweren Leiden
so oft beistand , dem Dahingsschiedenen herzliche und warme Worte
des Gedenkens . Der Geistliche schloß seinen Nachruf : Paul
Scholpp , wir vergessen dich nicht, bis dereinst zum letztenmal zum
Appell geblasen wird . Heil dir , Sieg Heil ! Im Namen des
lebendigen Gottes . Rcichsstattbalter Murr legte am Grabß einen
Lorbeerkranz nieder : Wir wußten , daß unser Volk nur zu retten
war durch Opfer . Kamerad Scholpp , wir werden immer an dich
denken Ergreifende Nachrufe hielten fern r Obergruppenführer
von Jagow und Oberbürgermeister Dr . Strölin . Weitere
Kränze wurden von vielen Abordnungen niedergelegt . Den Ab¬
schluß bildete das Horst -Wcssel-Lied .

Württemberg
Stuttgart . 17 . August .

Paul - Scholpp - Straße . Oberbürgermeister Dr . Strölin
hat angeordnet , daß die Gartenstraße in Hedelfingen , in der
das Elternhaus des ermordeten SA . -Mannes Paul Scholpp
steht, künftig den Namen Paul - Scholpp -Straße führen soll .

Ein Gedenktag . Am 15 . August hat es sich zum 25 . Mal
geführt , daß der Ehrenpräsident des Württ . Kriegerbunds ,
Oberhofmarschall August Frhr . v - Wöllwarth , auf dem
Pragfriedhof in Stuttgart beerdigt wurde . Frhr . v . Wöll -
warth hatte am Krieg 1870—71 teilgenommen und war
Generalmajor a la suite der Armee . An die Spitze des
Württ . Kriegerbunds trat er im Jahr 1881.

Der Streit um die Wendel -Millionen beendet . Der jahre¬
lange Streit um die Milliarde der in der fünften Avenue
in Neuyork verstorbenen Ella Wendel , bekannt unter „die
Wendelmillionen "

, ist jetzt durch den Rechtsspruch des Nach¬
laßrichters Farley in Neuyork beendet worden . Er hat das
Urteil gefällt , nach dem nur fünf Amerikaner erbberechtigt
sind . Sie erhalten je zwei Millionen Dollars und müssen
dafür auf jeden weiteren Anspruch für sich und ihre Nach¬
kommen verzichten . Den größten Teil des Vermögens er¬
halten die Krankenhäuser und Wohlfahrtseinrichtungen .
Viele Namensvettern der Wendels , die sich um die Erb¬
schaft bemühten und zum Teil ein Vermögen an die ameri¬
kanischen Anwälte bezahlten , sind um eine bittere Erfahrung
reicher . Wie erinnerlich , spielten auch in Reutlingen die
„Wendelmillionen " eine Rolle .

Aus dem Lande
Leonberg , 17 . August . Kommunistenprozeß . Am

ersten Tag des großen Kommunistenprozesses verhandelte
das Amtsgericht

'
gegen 26 ehemalige Mitglieder des

„Kampfbunds gegen den Faschismus " wegen Vorbereitung
des gewaltsamen Umsturzes durch nächtliche Felddienst¬
übungen . Die Angeklagten stammen in der Hauptsache aus
Leonberg und Eltingen . Sie suchten es so darzustellen , als
ob der Kampfbund gegen den Faschismus eine überpartei¬
liche Organisation sei , die nur gegen den Faschismus , aber
nicht gegen den Staat und nur mit geistigen Mitteln ge¬
kämpft habe . Das Gericht schenkte den Ausflüchten der An¬
geklagten keinen Glauben und verurteilte zwei Angeklagte
zu 6 Monaten , zwei Angeklagte zu 5 Monaten , vier An¬
geklagte zu -1 Monaten 15 Tagen , acht Angeklagte zu 4 Mo¬
naten und neun Angeklagte zu 3 Monaten Gefängnis , ein
Angeklagter wurde freigesprochen .

Alkhausen OA . Mergentheim , 17 . August . Tödlicher
Unfall . Beim Einführen von Getreide stürzte die 65
I . a . Ehefrau des Landwirts Andreas Freitag vom Wagen .
Unglücklicherweise kam sie unter die Räder zu liegen und
der volle Wagen fuhr über sie hinweg . Der Arzt konnte nur
noch den Tod feststellen.

Jetzt war Edles in der Villa aufgebahrt , und auch Beate
war wieder in ihr Heim zurückgekehrt , in Hedis Gesellschaft .

Und nun wollte Altheer noch allerlei besprechen . Vor
allen Dingen schien er sich aber entschuldigen zu wollen , daß
er nicht mit fahren könne , Edlefs Mutter die letzte Ehre zu
geben . Er meinte , er müsse seiner Tochter jetzt beistehen .
Auch war es ihm gräßlich : so von Grab zu Grab ! Man
wurde zu handgreiflich daran erinnert , daß für einen selber
auch mal die unheimliche Stunde komme .

Und dann schin er noch etwas wissen zu wollen . Da
klopfte er aber nur ganz von fern , ganz ungemein vorsichtig
an . Eigentlich war es ja nicht so feinfühlig , oder konnte doch
so aussehen , als sei es nicht zart — aber schließlich: ein
Vater ! Man sorgt sich als solcher doch um die Zukunft seiner
Tochter .

Thassilo verstand . „Ich kann Ihnen keine Zahlen nen¬
nen . Edlefs Mutter war sehr entschieden , sehr selbstherrlich .
Edles selbst hat natürlich noch nichts zurllcklegen können .
Aber wie es auch sei - Beate ist versorgt — ich — ich !
wir sprechen darüber — später . Beate wird ein reichliches
Auskommen haben — das ist meine Pflicht — ich trage nur
eine Schuld ab — ja nur eine Schuld — — "

„Hör mal, " sagte Altheer später zu seinem Freund Wak -
kernagel , „du sprichst immer davon , daß Edles überschätzt
wurde . Nun stotterte Thassilo selber so etwas von Schuld
abtragen , von Pflicht gegen Beate . Also muß er doch wohl
in Edles denjenigen sehen, der ihn hoch brachte .

"

„ Unsinn ! " behauptete der Rechtsanwalt , „der Thassilo ist
ein komplizierter Mensch . Der hat Gott weiß was Seelisches
im Auge bei solchen Reden . Aber wie kompliziert er auch
ist — die Sache ist ganz einfach . Du wirst schon lesen . . .
es tut mir leid — aber am Tage nach dem Begräbnis
bringe ich einen Artikel über Thassilos Verdienst .

"
Die Beerdigung Edlefs fand am frühen Morgen statt .

Vom grauen Himmel tändelte ganz dünn ein wenig Schnee
hernieder . Alle Glocken läuteten . Ganz Marstadt war auf
den Beinen .

Gmünd . 17 August . In Schutzhaft . Das Oberamt
sah sich veranlaßt , über einen Einwohner von Weiler i . d B
« ine Meitägige Schutzhaft zu verhängen , weil er gegen einenSA . - Mann , der Uniform trug , tätlich vorging . Ein beson¬deres gerichtliches Verfahren wird eingeleitet .

Aalen , 17 . August . Gegen die Arbeitslosig¬keit . Nach einer Mitteilung von Arbeitsamtsdirekto ''
Müller (Aalen ) genießen im Oberamt Neresheim noch etwa60 Personen und in den Landgemeinden des Oberamts Ell-
wangen noch etwa 100 Personen Unterstützung . Die Zahl¬
stellen in Bopfingen und Neresheim konnten bis auf wei¬
teres geschlossen und nach Aalen verlegt werden . Im Ober¬
amt Ellwangen waren seit 1932 15 Notstandsarbeiten im
Gang mit 44 700 Tagwerken , im Oberamt Neresheim
11 Notstandsarbeiten mit 29150 Tagwerken . Ein Aufrufwendet sich an die Landwirtschaft , an private Unternehmerund auch an die Hausfrauen , kein Mittel in diesem Kampf
unversucht zu lassen .

Hall . 17 . August . Jugendschulungskurs des
NS . - Lehre rbunds auf der Comburg . Letzten
Sonntag wurde auf der Comburg -der erste Jugendführer¬
schulungskurs des NS . -Lehrerbunds eröffnet .

Rieden OA . Hall , 17 . August . Der Blitz schlägtin
die Kirche . Am letzten Samstag kam ein kurzes , heftiges
Gewitter auf , das starken , mit Hagel vermischten Regen
brachte . Plötzlich schien die Kirche wie in Feuer gehüllt , ein
furchtbarer Zonnerschlag erschütterte die Luft . Der Blitz , der
in die elektrische Leitung bei der Kirche , geschlagen hatte,
vernichtete in einem Augenblick die ganze Licht - und Krast-
leitung der Kirche . Die Zähler für Licht und Kraft wurden
in Stücke zerrissen und meterweit fortgeschleudert . Sämtliche
Leitungsdrähte innerhalb der Kirche verbrannten . Ob auch
die Motoren der Orgel und Turmuhr beschädigt sind , läßt
sich zurzeit noch nicht feststellen . Wie durch ein Wunder ist
die altehrwürdige Kirche, deren Grundstein am Sonntag
nach Sankt Veit 1436 gelegt worden ist, vor der Vernichtung
durch Feuer verschont geblieben .

Mergentheim . 17 . August . Pflichtinnung der
Metzgermei st er . In einer Versammlung der Mstzger-
meister des Oberamtsbezirks Mergentheim wurde die Pflicht¬
innung gegründet . In Anwesenheit des Kreisleiters sowie
des Leiters des ständischen Aufbaus wurde die Neuwahl
bzw . Gleichschaltung des Vorstands vorgenommen .

Tübingen , 17 . August . Zusammenkunft württ .
Angehöriger der Stamm kompagnie der
ehemal . Jnfanterie - Schießschule Spandau .
Auf Grund einer Vereinbarung vom 6 . August ist es den
württ . Angehörigen des ehemaligen Lehr -Jnfanterie -Vatall -
lons der Schießschule Spandau ermöglicht worden , an einer
im nächsten Sommer stattfindenden Zusammenkunft aller
früheren Offiziere und Mannschaften teilzunehmen . Ez wird
ein Sonderzug zum Preis von 26 -4L je Mann benützt wer¬
den . Nähere Auskunft bei Herrn Seitz , Tübingen , Stein -
lachstraße 27 ; bei schriftlichen Anfragen Rückporto beilegen .

Tübingen , 17 . August . Die Schreinerinmma Tübingen
wird in der Zeit vom 2 . September bis 22 . Oktober im
Rittersaal des Schlosses eine Möbelausstellung veranstalten ,
bei der deutsche Qualitätsarbeit gezeigt werden soll . Es wer¬
den Einzelzimmer und komplette Wohnungseinrichtungen
von der einfachsten Ausführung bis zu teuren Stilmöbeln
zu finden sein ; der Verkauf der gezeigten Möbel beginnt am
ersten Tag .

Wachrndorf OA . Harb , 17. August . Rohlinge . Letzte
Woche wurde Naturheilkundiqer Hänle sowie dessen Sohn
und Schwiegertochter wegen fortgesetzter Mißhandlung eines
dem Hänle sr . gehörigen , unzurechnungsfähigen Sohns ver ,
hastet und in das Amtsgerichtsgefängnis Horb eingeliefert .
Die Mißhandlung durch die Schwiegertochter soll in teil¬
weise unmenschlicher Art erfolgt sein.

Göppingen , 17 . August . Von einem Hitzschlag
betroffen . Eine Aehrenleserin aus Eybach , die dieser
Tage auf einem Ackerfeld der Hochfläche der Alb mit Aehren -
lesen beschäftigt war , erlitt infolge der drückenden Schwüle
einen Hitzschlag . Sie wurde von in der Nähe arbeitenden
Bauersleuten in ohnmächtigem Zustand zu Tal geschafft und
in ärztliche Behandlung übergeben .

Salach OA . Göppingen , 17 . August . Schadenfeuer .
Gestern abend brach in dem mit Glas - und Porzellanwaren
gestillten Schuppen von Joseph Benkelm -ann ein Brand aus .
Das Feuer konnte durch die Ortsfeuerwehr auf seinen Herd
beschränkt und das stark bedrohte Wohnhaus gerettet wer¬
den . Der Schaden ist mäßig .

Und während des ganzen düsteren Vorganges hatte Thas¬
silo kaum einen anderen Gedanken als den verzehrenden
Wunsch , Jrne Hjelmersen anzusehen - Endlich -
Denn seit der Stunde , wo dieser ihm gesagt : „Er ist tot !

"

hatte er es nicht erreichen können , ihm zu begegnen .
War das Zufall ? War das mit großer Kunst von Jrne

so zurechtgelegt ? Bedeutete es etwas ?
Aber hier am Grabe , an dessen Rand so viele groh -

! artige Reden gehalten wurde — hier unter dem zinnfar -
benen Hinimel und dem herabspielenden Schnee — hier , wo
durch die stille, trübe Lust die Schallwellen der tiefen , dunk¬
len , runden Glockentöne heranwallten — hier gab es kein
Entrinnen !

Und Thassilo sah ihn .
Da stand er mit seinem gewohnten kalten , eisernen Ge¬

sichtsausdruck — — stand wie ein Unbekümmerter ! Und
zahllose gierige Augen wachten doch hier und forschten von
Gesicht zu Gesicht, ob nicht auf irgend einem die roten
Male der Schuld zu brennen begannen . . .

Endlich hob Jrne Hjelmersen die Lider . Hatte er den
Blick des anderen gefühlt ?

Das Helle Auge , kühn wie das eines Adlers , — es blickte
wie immer : fest , scharf. Und doch schien es Thassilo wieder ,
als wäre dieses Auge furchtbar _

Wenn du es tatest , dachte er erschauernd , warum denn .
Für mich? O Gott , nein - - nicht für mich ! So weit
geht Freundschaft nicht .

Und mit einemmal kam ihm dieser geheime Grauen¬
gedanke wie Heller Wahnsinn vor . Wie konnte er nur sol¬
chen Verdacht fassen.

Ich bin krank , dachte er , ganz überreizt .
Und er sah wieder hierüber zu dem Freunde . Und sah

ihn jetzt ganz anders . Da stand ein harmloser Mann , der
eine schickliche Haltung zu bewahren weiß , auch am Grabe
jemandes , der ihm innerlich eher unsympathisch als sym¬
pathisch gewesen war .

( Fortsetzung folgt ) .



Heute vor 7V Jahren — ein historischer Tag für Wildbad.
Unter Benützung des hinterlassenen Tagebuches eines Zeitgenoffen , des nachmaligen Oberamtsarztes von Eßlingen , Dr . Späth

von Dr . Schober, Wildbad.
Der 18 . August des Jahres 1863 war ein freundlicher,

aber gewitterschwüler Sommertag . Die Sonne brannte
heiß ins enge Enztal . Auf dem Kurplatz und in den schma¬
len Straßen des engen Städtchens hatten sich um die vierte
Nachmittagsstunde neugierige Gruppen angesammelt . Man
erwartete den König von Preußen mit seinem Minister ,
Herrn von Bismarck, nachmaliger Kaiser Wilhelm I . und
Reichskanzler Fürst Bismarck. Erst spät am Abend zuvor
war im Hotel Bellevue , jetzigem Hotel Quellenhof, das
Quartier für den hohen Besuch bestellt worden . Der König
befand sich auf der Rückreise von Gastein , wo er zur Kur
geweilt hatte , und beabsichtigte , der Königin Elisabeth, der
Witwe seines Bruders und Vorgängers auf dem Throne
von Preußen , die zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit
sich damals in Wildbad befand, einen Besuch abzustatten .

Die allgemeine Stimmung , mit der man in Wildbad
dem Kommen des Preußenkönigs und seines Ministers

- entgegensah, war keineswegs freundlich. Man wußte , daß
, am folgenden Tage die deutschen Fürsten zum Bundestag

in Frankfurt unter der persönlichen Führung des Kaisers
i von Oesterreich zusammentraten und daß ihm dabei die Vor¬

herrschaft über die deutschen Länder in die Hände gespielt
werden sollte . Dies lag ganz im Sinne der liberalen süd¬
deutschen Kleinstaaten und somit von Württemberg , wo
man die preußische Reaktionspolitik und das junkerlich -
despotische Regiment von Bismarck geradezu als abschrek-
kendes Beispiel sich vor Augen hielt.

Auf der Landstraße , die von Neuenbürg her nach Wild¬
bad führt , nahten sich 2 Wagen , im vorderen saß der König
und sein Minister , im zweiten das Gefolge. Als sie über
die Enzbrücke am Katharinenstift fuhren , intonierte die
Kurkapelle das Preußenlied . Das herumstehende Volk aber
war minder höflich . Kein Bravo , kein Hurrah ließ sich
hören, manche Männer entblößten nicht einmal das Haupt .
Es lag in vielen Mienen ein Zug der Verbitterung und
des Hasses , ja da und dort vernahm man sogar unver¬
hohlene Verwünschungen . Nicht viel besser war die Stim¬
mung am folgenden Tage , an dem zu Ehren des Zusam¬
mentritts des Bundestags in Frankfurt ein Festkonzert
stattfand . Unter allgemeinem Beifall der Wildbader und
der Mehrzahl der Badegäste spielte die Kapelle auf dem
Kurplatz als erstes Stück die österreichische Kaiserhymne
„Gott erhalte Franz , den Kaiser"

, als zweites „Was ist
des Deutschen Vaterland " und als drittes den Radetzky -
Marsch.

Noch am selben Abend verließen die hohen Gäste Wild¬
bad, um über die Höhe des Dobels sich nach Baden -Baden
zu begeben. Bei der Abfahrt ließ zwar wieder die vor dem
Hotel aufgestellte Kurkapelle das Preußenlied erklingen;
kaum aber war der letzte Wagen um die Ecke , so wurde
das Lied durch eine energische und bezeichnende Schwin¬
gung des Taktstockes in der Mitte abgebrochen und die
Musik zog unter den Klängen des Radetzky - Marsches fröh¬
lich wieder auf den Kurplatz zurück.

Es war überhaupt schwierig gewesen , für Bismarck, dem
für die Ausfahrt aus Wildbad ein eigener Wagen bestimmt
war , eine Fahrgelegenheit am Orte aufzutreiben . Die Ho¬

telbesitzer hätten es für unpatriotisch gehalten , dem Feinds
der deutschen Einigung , wie sie meinten , ein Fuhrwerk
zur Verfügung zu stellen . Mit Mühe und Not wurde der
Besitzer des Gasthofs zum Rößle zur Ueberlassung einer
alten , mit abgeschossenem rotem Samtpolster ausstassterten
und mit einem Paar magerer Fuchsen bespannten Kutsche
bewogen. So verließ der nachmalige Gründer des Deut¬
schen Reiches unser Schwarzwaldstädtchen und es war dies
am gleichen Tage , an dem der württembergische Kronprinz
Karl durch die glänzenden Karrofsen, die edlen Rappen
mit ihren silbernen Geschirren und die eleganten könig¬
lichen Lakaien in ihren roten Fräcken die allgemeine Be¬
wunderung bei seiner Fahrt zur Bundesratssitzung zu
Frankfurt erregte .

Heute weiß man aus der berufensten Feder , aus Bis¬
marcks „Gedanken und Erinnerungen " wie hochbedeut¬
sam für die deutsche Geschichte diese Fahrt von Wildbad
nach Baden - Baden war . Bismarck bemühte sich dabei, in
dem offenen kleinen Wagen , in dem er nachher mit dem
König zusammensaß und in welchem er, wegen der Leute
auf dem Bock, französisch sprach , seinen Herrn von der po¬
litischen Notwendigkeit zu überzeugen , sich von der Bun¬
desratssitzung in Frankfurt fernzuhalten . Der König hatte
diese Frage in Wildbad eingehend mit der Königin - Witwe
Elisabeth erörtert . Er war geneigt, an der Tagung in Frank¬
furt teilzunehmen und wurde es noch mehr , als in Baden -
Baden der König von Sachsen auftauchte, der dem Preu¬
ßen -König entgegengereist war , um ihn im Namen aller
deutschen Fürsten die erneute Einladung zum Bundestag
in Frankfurt zu Überbringern

Bismarck aber durchschaute die Pläne und Machen¬
schaften Österreichs, die aus eine Demütigung Preußens durch
die Abstimmung im Bundesrat hinausliefen . Er sperrte
sich daher mit aller Energie gegen die Teilnahme seines
Königs an der Tagung in Frankfurt und dank seiner
Ueberzeugungskraft setzte er auch schließlich seinen Willen
durch und hielt seinen Herrn von der Versammlung strn .

Die Tagung in Frankfurt , die so glänzend begonnen
hatte , endete denn auch mit einem Fehlschlag, nämlich mit
dem Beschluß , daß die Frage , ob der Kaiser von Österreich
den Vorsitz im Bundesrat allein , oder , nach dem Vor¬
schlag von Baden , abwechselnd mit dem König von Preu¬
ßen führen sollte , überhaupt offen gelassen wurde . Die
Frage fand aber doch ihre Lösung und ganz im Sinne von
Bismarck, allerdings nicht sofort, sondern 3 Jahre später
und nicht bei einem friedlichen Beisammensein , sondern
auf den Schlachtfeldern des Krieges von 1866 , wo der
preußische Adler den österreichischen niederrang .

Die Nachfahren jener Wildbader , die damals in ver¬
ständnisloser Feindseligkeit dem König von Preußen und
seinem Minister gegenüberstanden , erblicken nunmehr in
ganz anderem Lichte das Begebnis ihrer Vaterstadt von
heute vor 70 Jahren und sind gar stolz darauf , daß auch
ihr enges Tal eine Station auf dem Wege zur deutschen
Einigung unter Preußens Führung gewesen ist.

Anders sieht die Weltgeschichte in den Augen der Zeit¬
genossen , anders in denen der Nachgeborenen aus !

Oppenweiler, OA Backnang, 17 . August. Wohnhaus
und Scheuer ausgebrannt . Gestern nachmittag
ertönte Feueralarm . In dem mitten im Ort stehenden An¬
wesen des Taglöhners Wilh. Reinhuber brach Feuer aus .
Wohnhaus und Scheuer sind vollständig ausgebrannt .

Geislingen a. St ., 17 . August. Landesschießen .
Reichsstatthalter Murr , der Schirmherr des Altenstädter
Landesschießens , hat seinen Besuch für den kommenden
Sonntag zugesagt .

Alm , 17 . August. Ohne Arbeitslose . Das Arbeits¬
amt Ulm schreibt: Die ständigen Bemühungen des Arbeits¬
amts Ulm um Arbeitsbeschaffung haben nunmehr zu dem
erfreulichen Erfolge geführt, daß im Lause der letzten Tage
78 Gemeinden des Arbeitsamtsbezirks von Arbeitslosen frei¬
gemacht werden konnten . Die Arbeitslosen wurden teils in
der Landwirtschaft, teils in Industrie - und Gewerbebetrieben
untergebracht . In anerkennenswerter Weise haben sich hier¬
bei Bürgermeister der einzelnen Gemeinden in den Dienst
der guten Sache gestellt.

Neu -Ulm , 17. August. Vom Zug überfahren .
Im nahen Altenstädt wurde der 18 I . a . Postschaffner
Richard Böhm vom einfahrenden Zug überfahren . Er war
sofort tot.

Rißkissen OA . Ehingen, 17 . August. Kreuzungs¬
punkte unterirdischer Wasseradern ziehen
den Blitz an . Auf hiesiger Markung waren während der
letzten schweren Gewitter fünf Blitzeinschäge zu verzeichnen ,
und zwar einer in der Anlage, einer in der Freiherrlich
Schenk von Stauffenbergschen Viehweide in den Listen und
drei im Hailenberg. Diese Blitzeinschläge wurden von einem
hiesigen Rutengänger mit der Wünschelrute untersucht und
er hat festgestellt, daß bei vier Einschlägen Kreuzungspunkte
unterirdischer Wasseradern vorliegen, während beim fünften
Einschlag nur eine starke Längsader festgestellt wurde. Bei
letzterem war es anscheinend nur ein sogenannter kalter
Schlag . Das Transformatorenhaus am Bahnhof Rißtissen ,
das bekanntlich früher schon einigemal von Blitzschlägen
heimgesucht wurde, steht nach den Feststellungen mit der
Wünschelrute ebenfalls auf einem Kreuzungspunkt.

Allmendingen OA . Ehingen , 17 . August. Tödlicher
Unfall . Der Privatbote und Sozialrentner Joseph Stumpp
fiel abends in das nur 70 Zentimeter breite und 20 Zen¬
timeter tiefe Dorfbächlein . Als er von Vorübergehenden
aufgefunden wurde, war er bereits tot.

Alkheim, OA . Riedlingen, 17 . August Mit dem
Fahrstuhl in die Tiefe gestürzt . Als zwei in
Waldhausen zu Besuch weilende Herren aus Freiburg bei
ihren Verwandten , Bürgermeister Dangel in Altheim,
Besuch machten , wollten sie auch den Betrieb der unteren
Mühle ansehen . Sie kamen dabei auch zum Fahrstuhl und
zogen sich hoch . Durch einen unglücklichen Zufall brach das
Seil und die beiden stürzten in die Tiefe . Sie erlitten
schwere Verletzungen, jedem wurde ein Fuß gebrochen . Mit
dem Sanitätsauto wurden die Verunglückten zum Bezirks¬
krankenhaus gebracht .

Ochfenhausen , OA . Bibsrach, 17. August. Lebens¬
rettung . Hans Bauer von hier rettete am Samstag
abend die etwa 11jährige Tochter des Landwirts Schuster
vom Tod des Ertrinkens .

Friedrichshafen, 17 . August. Leichenbergung . Die
Leiche des am Samstagabend bei dem Gewittersturm in
der Nähe der Einfahrt zum Gondelhafen durch Sturz aus
dem Ruderboot ertrunkenen jungen Mannes konnte gestern
vn der Unfallstelle geborgen werden. Es handelt sich um den
L2 I . a . , in Jlshosen OA . Hall geborenen Verwaltungs¬
praktikanten Eduard F a s e n , der seit 1 . d . M . in Tettnang
wohnhaft und bei der Oberamtspflege beschäftigt war .

Vom badischen Schwarzwald 17 . August. Forellen -
st erben in der Gutach . Dieser Tage zeigte sich in der
Gutach ein seltenes Bild . Zu Hunderten trieben tote Forel¬
len den Bach herunter , die eimerweise am Ufer zusammen¬
getragen werden konnten . Der Forellenbestand ist damit
auf Jahre hinaus vernichtet . Man vermutet, daß Abwasser
einer Hornberger Fabrik das Unheil angerichtet haben.

Gammertingen i . Hohenz ., 17 . August . Von dexLoko -
motive erfaßt . Am schienengleichen Wegübergang zwi¬
schen dem Altersheim und dem Bahnhof Gammertingen
versuchte ein Landwirt mit seinem mit einer Kuh bespann¬
ten Wagen , trotz der Signale der Lokomotive , noch vor dem
Fug den Uebergang zu überfahren . Der Wagen wurde von
der Lokomotive erfaßt und umgeworfen. Der Fuhrmann
kam unter seinen Wagen zu liegen . Er erlitt jedoch nur ge¬
ringe Verletzungen. Uetersuchung ist eingeleitet.

Veringendorf in Hohenz . , 17 . August . Blinder über¬
fahren . Von einem unbekannt gebliebenen Autofahrer
ist ein blinder Mann aus Tailfingen bei Veringendorf an¬
gefahren und so verletzt worden, daß er mit dem Sanitäts -
auto ins Hohenz . Landeskrankenhaus verbracht werden
mußte.

Lowes.
Mldbad , 17 . August 1933 .

Für die Bahnhofsmission. Am kommenden Sonntag soll
hier eine Sammlung zu gunsten der evangelischen Bahn¬
hofsmistion veranstaltet werden . Mitglieder des Luisen-
bundes haben sich freundlicherweise bereit erklärt , Vorüber¬
gehende und Reffende aus dem Bahnhofsgelände um ein
Scherflein in die Sammelbüchse zu bitten . Bei dieser Ge¬
legenheit sei einmal wieder auf die wichtige und segens¬
reiche Arbeit der Bahnhofsmisston hingewiesen, die schon
seit 5 Jahrzehnten getrieben wird und im wahren Sinn
em selbslloser Tag und Nacht opferbereiter Dienst am
wachsten ist. Die Lahnhofsmission hilft unentgeltlich allen
Äffenden mit Rat und Tat . Sie hilft Jugendlichen , Kran¬
ken , Blinden und Alten beim Umsteigen, bei der Ankunftam fremden Ort , sorgt für Unterbringung und Speisung
großer Kindertransporte in den Ferien , nimmt sich vor
allen Dingen der allein reisenden Kinder mütterlich an . —

hier in Wildbad Rat und Hilfe für ein allein reisen¬des Kind oder sonst hilfsbedürftiges Familiengliod sucht,wird gebeten sich an Frau Rl . klemm , Haus Zeppelin zuwenden . — Da die zu dieser Arbeit erforderlichen Geld¬mittel nur durch Lahnhofssammlungen aufgebracht werden ,wiederholen wir die Bitte : gebt gern eine kleine Gabe zudreser guten Sache!
Konzert zu Gunsten der Adolf Hitler - Spende . Am Sonn -

W den 20 . August nachmittags 4—6 Uhr, findet in den
-vyeater- AnIagen ein großes Konzert mit auserlesenemProgramm statt, ausgeführt vom staatl . Kurorchester" " ^ r Leitung seines Musikdirektors Hermann« tchrich und unter freundlicher Mitwirkung der trefflichen >
Koloratursängerin Fritzi Göhrum vom Landeskurtheater , j

Dieses besonderen Genuß versprechende Konzert wird vom
Orchester zu Gunsten der Adolf Hitler -Spende für die
Opfer der Arbeit veranstaltet . Der Eintritt ist auf 1 Mark
festgesetzt, für SA ., SS . und Stahlhelm in Uniform sowie
die Kriegsverletzten aus der Militärkuranstalt auf 50 Pfen¬
nig . Da es sich um einen idealen Zweck handelt , ist mit
einem starken Besuch zu rechnen .

Landeskurtheaker . Wiederholung des Rokoko -Singspiels
„Der Leibkutscher des Frtdericus Rex" " .

Ein ausverkauftes Haus brachte die Erstaufführung idefes
entzückenden Singspiels . Heute Freitag abend findet die
1 . Wiederholung statt . — Der Inhalt der Operette ist eine
nette , harmlose Episode, aus der Residenz Friedrich des
Großen , die auf historische Genauigkeit keinerlei Ansprüche
erhebt. Selbstverständlich wird sie getragen von der Person
des großen Königs , die man wirkungsvoll handelnd in den
Vorderdrund gestellt hat . Die Musik weist eine ganze Reihe
hübscher Lieder , Duette , Märsche usw . auf . Es ist saubere
gefällige, musikalische Arbeit . Da klingt das schöne Walzer¬
lied „Zwei Augen, die haben mirs angetan "

; da gibts
einen reizenden Reigen : „Ringel , ringel , Rosen" und Hans
Loose in der Titelrolle als Leibkutscher erhielt stürmischen
Beifall mit seinem Liedchen „Fahrn wir Trapp , fahrn wir
Trapp , ich bin ein Kutscher aller erster Klasse"

. Ganz be¬
sonders bemerken möchten wir , daß die Partie des Prin¬
zen , Hermann Schmid von der Kammeroper Stuttgart
singt, Hermann Schmid konnte sich bei der Ausführung
„Vogelhändler " stürmischen Beifall erringen und dürfte
noch in angenehmster Erinnerung sein . Die Inszenierung
der Operette hat Martin Lindemann vom Staatstheater
Stuttgart und spielt gleichzeitig die Rolle des Fridericus .
— Die weiteren Partien und Rollen sind mit dem be¬
währten Ensemble des Landeskurtheaters Wildbad besetzt .

An diesem Abend erhalten auch die Einwohner Wild¬
bads halbe Preise .

Samstag abend Erstaufführung „Herz -Dame" ein
rheinisches Lustspiel. Das deutsche Theater bietet zur Zeit
Rudolf Presbers gemütvolles Lustspiel „Herz-Dame"

. Pres -
ber läßt die Handlung in vielen von gutem Humor erfüll¬
ten Situationen , in gemütreichen Dialogen lebendig wer¬
den . Die Sentimentalität der Biederzeit und eine heitere,
lächelnde Fröhlichkeit gegen diesen drei Akten Farbe und
Lust . Dieses Lustspiel gehört unbedingt zu den besten der
deutschen Bühne . Die Spielleitung des Stückes hat Martin
Lindemann vom Staatstheater Stuttg . Die Hauptrolle des

! Stückes spielt Else Jnera in einer entzückenden Doppelrolle
mit rheinischem Dialekt. — Sonntag nachmittag findet
im Kurtheater das erfolgreiche Lustspiel „Die große
Chance" statt mit Erich Paul in der Titelrolle . — Sonn¬
tag abend zum 2 . Male die entzückende , schwäbische Ope¬
rette „Schwarzwaldmädel " von Leon Jessel.

Kieme SschriHlen «ns «Ser Well
Verkehrsunfall. In Gotha fuhr ein mit zwei SA -

Leuten besetztes Motorrad in eine von einem Nachtmarsch
kommende SS - Kolockne . Der Führer des Motorrads und
ein SS -Mann wurden schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht.

Der Dratztzaun als Blißleiler . In Hwcchoel bei Lundsrs -
kvW (Schleswigs wurde die Bauersfrau Kroll ö? W Melken

mit sämtlichen elf Kühen vom Blitz getötet. Die Kühe waren
an einem Drahtzaun festgebunden , an dem der Blitz entlang¬
gelaufen war .

Hinrichtung. Am Donnerstag früh 5.30 Uhr ist im Hofdes Gerichtsgefängnissesin Görlitz (Schlesien ) der Schuh¬
macher Eduard Just aus Klein- Partwitz wegen Mords in
vier Fällen enthauptet worden . Just hatte im Januar 1930
seine zweite Ehefrau sowie im September 1932 die Ange¬
hörigen seiner dritten Ehefrau , nämlich den Arbeiter Chri¬
stian Groba , dessen Frau und beider Kind ermordet.

Tragödie auf der „Bremen "
. Auf dem Schnelldampfer

„Bremen " widerfuhr kürzlich dem amerikanischen Staats -
angchörigen Manger auf der Reffe nach Deutschland das
bedauerliche Mißgeschick, daß sich beim Hausieren mit einem
Revolver ein Schuß entlud, der seinen Freund und Reise¬
genossen , den DeutschamerikanerHeye tödlich traf . Manger
hatte sich nun am Donnerstag vor dem Schöffengericht in
Bremerhaven wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten .Das Gericht verurteilte ihn zu 3 Monaten Gefängnis , die
Strafe wird aber bis 30 . September 1936 ausgesetzt , wenn
Manger eine Buße von 3000 Mark zahlt, womit er sich ein.
verstanden erklärte.

Verhaftung eines RMchhofdirektors . Auf Grund der
Untersuchungen bei der Düsseldorfer Milchversorgungs-
GmbH . wurde der Direktor Decker verhaftet. Im Buch-
und Kastenwesen soll eine trübe Familien - und Vettern¬
wirtschaft festgestellt worden sein . Decker soll sich auch in
einer Reihe von Fällen ihm nicht zustehende Vorteile auf
Kosten der Gesellschaft zugewendet haben . Die Sache steht
in einigem Zusammenhang mit der Verurteilung des Bür¬
germeisters Reuter zu 10 Monaten Gefängnis wegen Akten¬
beseitigung und Untreue.

Eine zweite Bischofskonferenz findet in der letzten August¬
woche in Fulda statt. Näheres ist noch nicht bekannt.

Die Vivisektion ist im preußischen Gebiet vom 16 . August
ab verboten worden. Es wird ein Gesetz erscheinen , nach dem
die Vivisektion von Tieren mit Strafe belegt wird. Bis zum
Erlaß des Gesetzes werden Personen , die trotz des Verbots
Vivisektionen vornehmen, ins Konzentrationslager abgefühn .

Von der Kirchweih in den Tod . In der Nacht zum Mon¬
tag fuhr der Motorradfahrer Valdolina, von der Hcmsbachcr
Kirchweih kommend , auf der Straße nach Weinheim auf
einen Randstein. Zwei des Wegs kommende junge Leute
wurden vom Rad niedergerissen und wie Valdolina selbst
tödlich verletzt, ein auf dem Rad mitsahrendes 20jähriges
Mädchen erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

Verbrecherbande verhaftet. In Neuyork wurden sechs
gefährliche Verbrecher verhaftet, di« von einem gewissen
Baillie gefüöhrt wurden und u . a . an der Entführung des
amerikanischen Millionärs Urschel aus Oklahoma City be¬
teiligt gewesen sein sollen . Ein Teil des Lösegelds in Höhe
von 100 000 Dollar , das für Urschels Freilassung gezahlt
wurde, soll von der Polizei sichergestellt sein . Die verhaftete
Berbrecherbande war angeblich auch an der schweren Schie¬
ßerei in Chikago vor einiger Zeit beteiligt, bei der Mitglie¬
der einer andern Verbrecherbande mit Maschinengewehren
erschossen worden waren .



"
Handel and Verkehr

Reichsbankausweis vom 15 . August
Nach dem Ausweis der Reichsbank voin 15. August 1933 hat

sich m der verflossenen Bankwoche die gesamte Kapital¬
anlage der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Ef¬
fekten um 56,0 auf 3117,5 Mill . NM . verringert . Der Umlauf
an R e i ch s b an k n o t e n hat sich um 50,1 auf 3327,9 Mill . RM .
verringert , derjenige an R e n t e n b a n k s ch e i n en um 1,6 auf
383 9 Mill . RM . erhöht. Der Umlauf an Scheidemünzen
nahm um 43,9 auf 1409,3 Mill . RM . ab . Die Bestände der Reichs¬
bank an Scheidemünzen haben sich unter Berücksichtigung von 0,1
Mill . RM . Neuausprägungen auf 267,9 Mill . RM . erhöht. Die
fremden Gelder zeigen mit 353,0 Mill . RM . eine Zunahme
um 21,5 Mill . RM . Die Goldbestände haben um 10,3 aus
270,4 Mill . RM . zugenommen und die Bestände an deckungs -
fähigen Devisen um 1,3 auf 74,3 Mill . RM . abgenommen.
Die Deckung der Noten betrug am 15 . August 10,4 Prozent
gegen 9 .9 Prozent am 7 . August d . I . Die Erhöhung der Sonstigen
Pchfiven um 48,2 Millionen RM . erklärt sich großenteils aus
durchlaufenden Buchungen; in Höhe von 21,9 Mill . RM . beruht sie
aus der . Einzahlung der am 10 . d. M . fällig gewesenen Tilgungs¬
rate des Ueberbrückungskredits des Reichs , deren Transferierung
aus den bekannten Gründen nicht möglich war .

Berliner Pfundkurs . 17. August . 13,84 G ., 13,88 B.
Berliner Dollarkurs 3,157 Z ., 3,163 B.
100 sranz. Franken 16,435 G ., 16,475 B.
190 Schweiz . Franken 81,03 G ., 81,19 B .
190 österr. Schilling 74,45 G ., 47,52 B.
Dt. Abl .-Anl. 78, ohne Ausl . 10.80.
Privatdiskonk 3,875 v . H . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 17 . August . Grundpreis 39 80 RM . d . Kg .
Die Einnahmen des Reichs im Monat Juli 1933 betrugen bei

den Besitz - und Berkehrssteuern 300,5 Mill . bei den Zöllen und
Verbrauchssteuern 278,8 , zusammen 579,3 Mill . . -ff . Im Juli 1933
sind insgesamt 1,3 Mill . -,ff mehr aufgekommen als im Juli 1932,
der im ganzen 578,0 Mill . gebracht hatte.

Nach Mitteilung des Reichsfinanzministeriums betrug die
Summe der schwebenden Schuld des Reichs am 31 . Juli
1933 : 2063 Mill . ^ (gegen 2053,4 Mill . F am 30 . Juni 1933) .
Davon entfallen auf Zahlungsverpflichtungen 1724,3 ( gegen 1740,6 ) ,
auf Sicherheitsleistungen usw . 338,7 ( gegen 312,8 ) . Der Umlauf
an Steuergutscheinen betrug 817,8 ( gegen 726,6 ) Mill . f̂f .

Nochmalige Mehlpreisermäßigung . Die süddeutschen Groß¬
mühlen haben die Weizenmehlpreise ab 16 . August für August¬
lieserung um 50, für Septemberlieferung um 25 Pf . je 100 Kg .
herabgesetzt . Weizenmehl Spezial 0 südd . m . Austausch stellt sich
damit auf 28,50 bzw . 28,00 neuerntig.

Prelskonveniion der Hauke- und Knochenleim -Industrie . In
der Häute- und Knochenleim -Industrie ist die seit langem erstrebte
Preiskonvention mit Wirkung vom 1 . August d . I . Tatsache ge¬
worden. Bis jetzt sind etwa 95 Prozent aller Firmen beider
Bronchen der Bereinigung beigetreten.

Die Goldhorlung. Das amerikanische Justizamt hgf angeordnet,
daß in dieser Woche gegen die „Goldhortung" vorgegangen wer¬
den soll. Die Bundesreservebank schätzt die noch verborgenen
Goldmengen in den Vereinigten Staaten aus 571 Millionen Dollar
gegen 649 Millionen im März , die derjengen in Europa auf 500
Millionen Dollar . — Da Gold eine „feinere " Ware ist als z . B.
Schmalz, Butter , Eier und dergleichen , sagt man hier „harten"
statt „Hamstern " .

AunehntLkM Weinbau im Liebeugebirge. Am Fuß des Me«
bengebirges, des vulkanischen Gebirgszugs , der sich auf dem rech¬
ten Rheinufer , von der Mündung der Sieg in den Rhein, Bonn
gegenüber, bis gegen Linz erstreckt, nimmt der Weinbau seit den
letzten Jahren erheblich zu . Allein in diesem Jahr sind auf der
Markung Königswinter 5460 junge Reben neu angepflanzt wor¬
den . VZeinberge wurden ferner auf den Markungen Ober - und
Niederdollendörf, Rhöndorf und Honnef in größerem Maßstab
angelegt. Vielfach ist man mit Rücksicht auf den Fremdenverkehr
zum Anbau von Tafellrauben übergegangen.

Postbesörderung mit Flugschiss Do X. Der mit dem Flugschiff
j Do X in Aussicht genommene Flug von Passau nach Budapest' sinket nicht statt. Die für diesen Flug aufgelieferten Postfendun-

gen werden den Absendern zurückgegeben . Voraussichtlich am 26.
i August wird von Passau aus mit dem Flugschiff Do X ein Flug

nach der Schweiz mit dem Ziel Altenrhein stattfinden, der zur
! Postbeförderung benutzt werden soll. Zugelassen sind gewöhnliche
! Briefe im Einzelgewicht bis 20 Gramm , sowie Postkarten an
j Empfänger in beliebigen Bestimmungsorten . Gesamtgebühr für
> eine Postkarte 30 Rpf ., für einen Brief bis 20 Gramm 50 Rpf.

Die Sendungen sind unter Umschlag gegen die gewöhnliche Frei¬
gebühr an das Postamt Passau einzusenden und müssen dort bis
zum 25 . August 12 Uhr vorliegen. Das Postamt Passau wird die
Sendungen nnt einem Sonderstempel bedrucken , der den Wortlaut
hat „Flugschiff Do X Passau — Schweiz 1933"

. Weitere Auskunft
erteilen die Postanstalten .

Englisch -amerikanischer Devisenausgleichsonds. Nach dem Neu¬
yorker „Journal of Commerce" verhandelt der Präsident der Bank
von England , Norman , mit dem Präsidenten der Bundes¬
reservebank Neuyork, Harrison , und dem Finanzminister
Woodin über die Bildung eines mit reichen Mitteln auszustat¬
tenden Devisenausgleichsfonds.

Stuttgarter Börse, 17 . August. Die heutige Börse eröffnste
uneinheitlich mit einer leichten Neigung zur Schwäche . Am Ren¬
tenmarkt war starke Nachfrage nach Württ . Hyp . -Bank Goldpfand¬
briefen bei 87 (mehr 1t ) , sonst wenig Veränderungen . Am Aktien¬
markt bröckelten die Kurse ab .

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Mannheimer Produktenbörse, 17 . August. Cs notierten : Wei¬

zen inl . 75—76 Kg . 19—19 .20, Roggen inl. 15.75—15,90, Hafer
tnl . 14.75—15, Wintergerste neu 15.50—16, Sommergerste 18.50
bis 19 .50, Futtergerste 15, Mais mit Sack 17.50—18 , Weizenmehl
Spez . 0 mit Auslandsw . alt 28.50, dto . Inlandsw . alt 27 50, neu
27 .25, dto . Auslandsw . neu 28 .25, südd . Wsizenauszugsmehl mit
Auslandsw . alt 31 .50, Inlandsw . alt 3050, neu 30 .25, Aus¬
landsw . neu 31 .25, südd . Weizenbrotmehl mit Auslandsw . alt
20.50, Inlandsw . alt 19 .50 , neu 19.25, Auslandsw neu 20 .25 ;
Roggenmehl 0—70proz . Ausmahlung nordd . 21 .50—22.50, südd.
und pfälz. 22—23, feine Weizenkleie 7 .75, Biertreber inl. 13 bis
13.50, Erdnußkuchen 15 .50—16.

Magdeburger Zuckecpreise, 17. August. Innerhalb 10 Tagen
32 .45 und 32 .70, August 32 .60 und 32 .70 . Tendenz stetig .

Bremen, 17 . August. Baumwolle middl. univ . stand, loco 10.07.
Märkte

Stuttgart , 17 . August. Schlachtviehmarkt . Dem Don¬
nerstagmarkt am städt. Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt:
4 (unverkauft 1 ) Ochsen, — Bullen , 14 (1 ) Jungbullen , — Kühe ,
38 (8) Färsen , 55 Kälber, 399 (40) Schweine. Erlös aus je 1 Ztr .
Lebendgewicht :

. istftlrlPfb .
Lebendgew . i . Pfg

Schien :
vollsleisch., ausgemäst .
höchst . Schlachtwertes
1. jüngere
2 ..ältere
sonstige vollfleischige
fleischige
gering genährte

Bullen :
jung ., vollfleisch, höchst .
Echlachtwertes
sonst., vollfleischige vi>,
ausgemästete
fleischige
gering genährte

Kühe:
jiing ., vollfleisch, höchst .
Echlachtwertes
sonst., vollfleischige vd ,
ausgemästete
fleischige
gering genährte

Färsen (Kalbinnen ) :
vollfleischige, ausgemä .
stete höchst . Echlachtw.
vollfleischige

, fleischige
gering genährte

Fresser :
mäß . genährt . Jungvieh

Kälber (Sonde Nasse ) :
Doppellender best. Mast

Andere Kälber :
beste Mast - u . Saugt ,
mittl . Mast . u . Saugt .

17. IS .

-
SS- 28
S4- 7S
22- 23

— 24 - 26

28 - 25
21 - 22

21 - 26
— 18 - 21
— 13 - 18

9 - 11

80- 32
26- 29

- 23 - 25

80 -84 30 - 34
Sv- 88 25 - 28

Andere Kälber :
geringere Saugkälber
geringe Kälber

Lämmer und Hammel :
beste Mastlämmer
1. Stallmastlämmer
2. Holsteiner Weidemast.
lämmer
beste jiing . Masthammel
1. Stallmasthammel
2. Weidemasthammcl
mittlere Mastlämmer u .
ältere Masthammel
ger . Lämmer u . Hammel
Schafe:
beste Schafe
mittlere Schafe
geringe Schafe

Schweine :
Fettschweine Uber 360
Pfund Lebendgewicht
vollfleisch. Schweine v.
etwa 240—300 Pfund
Lebendgewicht
vollsleisch. Schweins v .
etwa 200 —240 Pfund
Lebendgewicht
vollsleisch. Schweine v .
etwa 100—200 Pfund
Lebendgewicht
fleischige Schweine von
etwa 120—IM Pfund
Lebendgewicht
fleischige Schweine unt .
1LV Pfund Lebendgew .
Sauen

Preise für
Lebendgew.

17.
21 - 2«
12- 20

33 - 40

29 - 41

41 - 42

i - Pfg -
IS.

21- 24
19- 20

38- 40

39- ,(

^
41- 41

39 - 41 !39- 40

37 - SS 38- 39
37 - 33
28- 31

Marktverkauf: Großvieh nicht notiert wegen zu geringen Um¬
satzes ; Kälber langsam ; Schweine langsam, Ueberstand.

Preise am Fleischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch : Farrenfl . U
bis 48 (38—47 ) , Rindfl . Rindviertel fett 52—56 (unv.) , mittel 4L
bis 49 (unv.) , gering 40—43 (unv .) , Kuhfl . 25—36 (unv .) , Kälber
(mit Innereien ) 50—60 (unv.) , Schweine 58—62 (58—63 ) , Ham¬
mel 54—58 (unv.) .

Viehpreise . Backnang: Farren 122—210 , Ochsen und Stiere 300
bis 420 , Kühe 115—340 , Rinder und Kalbeln 110—380 . — Me -
rach : Farren 205—245 , Ochsen 250—300 , Kühe 140—290, Kalbeln
230—300, Jungvieh 126—170 . — Oehringen: Kühe 195—380, Kal¬
beln 240—330 , Jungrinder 90—150. — Rollweil : kräftige Zug¬
pferde 700—950 , ältere Pferde 200—400 , 1 Paar schwere Ochsen
700—960 , 1 Paar jüngere 450—550 , trächtige Kühe 260—400.
Wurstkühe 80—190, trächtige Kalbeln 260—400 , Rinder 80— 160.
— Vellberg: Kühe 250 , Rinder 124—218, Jungvieh 72—110 .ff ,

Schweinepreise. Backnang : Milchschweine 9—16 . — Biberach:
Milchschweine 10—16. — Obecstenseld : Milchschweine 11—17 . —
Rollweil : Milchschweine 9—14 . Läufer 19—22 .50. — Schömberg:
Milchschweine 10—12 . — Wangen i. A. : Ferkel 8—14 .F .

Skulkgarkcr Großmarkl , 17 . August. Großmärkte dünn beseht,
Nachfrage flau. Gemüse : Stangenbohnen sehr verschiedener
Güte 16—20, Buschbohnen bis zu 15 , reichlicher angebotene To¬
maten 12—15 , Spinat meist 12 H d . Pfd ., Kopfsalat 5- 10 , En¬
diviensalat 5—10, Salatgurken 15—25 H d. St ., Essiggurken meist
70 H das Hundert. Obst : Tafeläpfel 14—20, Tafelbirnen 12 bis
24, Mirabellen 20—22, Reineclauden 15—18 , Frühzwetschgen 13
bis 16, Pfirsiche 25—35, Aprikosen 28—35, Heidelbeeren 24—26 ,
Brombeeren 30—35 H d. Pfd . — Landburtter 1,1 — 1,2 ,
Molkereibutter 1,4- 1,45, Markenbutter 1,55- 1,6 d . Pfd . -

kMlMII
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Bekanntmachung
betr . Kontrolle von Quittungskarten.

Alle Arbeitgeber , die nicht mehr wie 10 versicherungs¬
pflichtige Personen beschäftigen , haben die Quittungskarten
der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienstboten, Arbeiter ,
Gesellen , Lehrlinge , Hausgewerbetreibenden , Monatsfrauen
usw . am

Otto Voß, Niederlage von

MMLKsrk
Hamburger Kaffes - Lager
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Direktion: Aeng-Krauö
Telepkon 535

Anfang S IS Ukr

Freitag den 18 . August

»N IMM
llK Ml » litt
Singspiel in 3 Wirten

Zsrnstag den 19 . August

llmvsmk
kustspiel in 3 Vkten

Rur 1 .25 kostet Vs Liter , nur 0 .70 das '/r Liter
echtes Vrennessechaarwaffer

bezw echtes Nirkeichaarwasser
alkoholfrei, wohlriechend, gegen Schuppen und Haar¬
ausfall wirksam. Für trockenes Haar mit Fettstoff.
Abgabe offen , Flaschen bringen !
Alleinverkauf :

Eberhard - Drogerie , k . Plappert . Mlddad .

t/ie / > oFnrmm -^ sr'kscH » /ik

/ scks/r Fake/r 76 Ls/ksn

prodekeN <jern vom Verlas , kerlin X 240
4 Nortenlore Qerätevcrrlckerunsl

bladen Deine IVIiit »« ! einmal keinen
Lianr mebr, nimm
Xur nock SO Pf., Doppeln . 1 .4S Mk.
llr^ältlich : kbsi -ksnck- llrogonis .

Dienstag und Mittwoch
den 22 . und 23 . August 1933

je von 9—12 Uhr vormittags und nachmittags von 2—4 Uhr
auf dem Rathaus hier zur Prüfung vorzulegen und die
Lohnbücher oder Lohnlisten mitzubringen .

Zur gleichen Zeit haben auch alle unständigen Arbeiter
und Arbeiterinnen (Taglöhner und Taglöhnerinnen , Saison¬
arbeiter und Saisonarbeiterinnen , Aushelfskellner und Aus -
helfskellnerinnen , Erntearbeiter und Erntearbeiterinnen , so¬
wie die in Kundenhäuser arbeitenden Wäscherinnen, Nähe¬
rinnen , Büglerinnen und Putzfrauen ) zu erscheinen , ihre
Quittungskarten vorzuzeigen und Auskunft über Ort und
Dauer ihrer Beschäftigung zu erteilen.

Auch die Arbeitslosen und die freiwillig Versicherten ha¬
ben persönlich zu erscheinen und ihre Quittungskarten vor¬
zuzeigen.

Nach Z 1466 der Reichsversicherungsordnung und den
Ueberwachungsvorschristen der Landesversicherungsanstalt
Württemberg können Arbeitgeber und Versicherte durch
Geldstrafe bis zum Betrage von 1000 Mark zur Erfüllung
ihrer Pflichten angehalten werden.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt .
Der konkrollbeamte

der Landesversicherungsanslall Württemberg :
L i n d e n m a i e r .

K^ UPbi/gl15 ZcbiOLKkbl

Damsorimmpss

? Istir >
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0 .75
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Oopps !»
somo , k-socliiskss , sebwarr
ocjs5 korbig

0 .75
1)0 inrolstform

Bauplatz
oder kleines Einfamilienhaus auf
dem Sommerberg zu kaufen gesucht
Angebote an Bergwerksdirektor Blau , Waldalges -
heim bei Bingerbrück .

01 « trssts IRslTlsnk, « is « llnri «» Isit »«

clisrs sveigsbiöcis Krsgsov/sLcbsrsi unci - p !siis :si
und oscbbsr 5sgt kudi : I9is bst msn sinsn sn -
rtsndigsn krsgso im blsusl — Osnug nun ! VVc>-
ru srgsrn , wsnn sr docb gibt ?

vuiisncipsckung . . 54k . 2 .50
« 1 .15 * Z 5»!>ck —.S5

VSi -KStuksstsIlS : l- l .
Lpsrisl - Lssokäkt

für Obsrksrndsn , ttrswsltsn , Krsgsn
Looksn , Ltrümpks

klÄsunMe Nolgv vrrielt AS» « I
hm r - ^ poIkH . i . iinlT ' sKl .O . I^ii' UKIIüsks -

XnSuItsi ' Issi 'elnigtdenMnrLNOrganismus ,
bält Xrankkeiten lern , srreuzt sine gesunde , reine,
Platte und ZesebmeidiM Haut, entkernt Zciiöntieits-
kebler, machtxesctimeidigund lebenskrob , beseitixt
^ nxstzekübl und tterrbekiemmunz, erkält den
Körper sckllank und mrudit jünzer. Lest.-Xr. 15 .
? sket 51k . — .90 , Dopp .-? ack . 1 .70, Kurpackunx
AK. 9 .—.

X . rr . Si -us «-
Xi-Sui-r-Ovk- i brinzt erstaun¬

liche Lrkolze xeZen Drondiialkatarrb, ^ stman,
Husten , bunxenverscküsimung, Heiserkeit und Erkältungen jeder -ärr.
VordeuLUnzs - und Heilmittel zexen Orippe . ,Paket tVIK. 1.—, Dopp . -Pack. /M . 1.95, Kurpackung LIK . 10 .50 .
/ rr » r,t1n . » X . o . « ««- «, »-

gegen Iscbiss, IlexensckiuL, Oicm, m -

terienvsrkalkung, pbeumatismus ,
Olieder - und Oelenksckmerren,
tlültcveti uscv, , bellt in Verbindung AM ,mit ^ potli . bink's K . 0 . Kräuter-
Oeist , aueb alte bartuäckige beiden . 4
Destelt -Xr. 10 . Paket kük . I .— , Dopp .-
Pack. Mk. l .95, Kurpack . V!k. l0 .50.

» X . 0 .
bringt so - v->r S-ör-v-j, öi-ck, S-br -ucii

kort krleicbtsrungund in Verbindung
mit K . 0 . (lickt- und Pkeumattsmus -Krautertee keilt er scknellstens
pkeumatismus , Oickt , Iscktas, Olieder - und Oelenksckmsrren, liükt-
vek usv . plascke tVIK. l .25 und Nk . 2 .50 . 6est .-Xr. 9 .

Täxllck viele Danksckreidsn und Xackdestellungen beweisen die Oüte
dieser Präparate .

2u Kaden in der venn
nickt vorrätig, direkt durck ^ potk. kink's Versand, pkorrkeim, post-
kack 214, Depot kür dis Sckveir : pingapotkeste, Zltstättsn bei 3t. Lallen .
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